
Indiakaturnier TV Reichenburg 

Das erstmals durchgeführte Indiakaturnier erfreute sich grosser Beliebtheit. Nicht weniger als 

40 Turnerinnen und Turner konnten Oberturner Roberto Mettler und sein Assistent Markus 

Romer in der Halle begrüssen. Indiaka ist im Prinzip eine Art Volleyball, nur dass anstatt mit 

einem Volleyball mit einem Indiaka gespielt wird. 

Durch die grosse Teilnehmerzahl konnten nicht weniger als acht Teams gegeneinander 

antreten. Folgende Teams nahmen den Wettkampf in Angriff: 

1 Hirzlifihters Nicole A, Raffael, Elin, Yven, Maria 

2 Laui-Racers Christof, Gaby, Sean, Andrina, Nadine K. 

3 Ritschbörg Fun Erich, Cornelia, Andrin, René K, Nadine D. 

4 Fürsteländli-Players Damaris, Laura, Timon, Vitus, Luca F. 

5 Burgjumpers Stefanie, Christian, Janine, Roberto, Kevin 

6 Marchflames Luca D., Lukas, Selina, Céline, Markus Ro. 

7 Hirschlelakers Jonas, Ramona, David, Angelina, Philipp 

8 Alpfeger Fabienne F., Kristina, Joel, Yannick L., Markus Ra. 

 

Unter der Ägide von Präsidentin Nicole Ackermann legten die Hirzlifighters einen fulminanten 

Start hin. Mit 32:18 fegten sie das Team "Alpfegers" klar und deutlich vom Platz. Einen 

hochstehenden Wettkampf lieferten sich die "Burgjumpers" und die "Fürstenländli-Players". 

Das Unentschieden von 27:27 zeigte die Ausgeglichenheit dieses Matches. Auch die Laui-

Racers mit Routinier Christof Schmucki sowie das Team "Ritschbörg Fun" starteten mit einem 

Sieg.  

Die "Hirzlifighters" holten sich auch im zweiten Umgang gegen die "March-Flames" den 

zweiten Sieg. Die Lage für die immer noch punktelosen "March-Flames" wurde immer 

schlimmer. Die starken Spiele von Lukas Schmucki und Luca Diethelm konnten diese 

Niederlage auch nicht verhindern. Die "Burgjumpers" mit Oberturner Roberto Mettler fuhr 

den ersten Sieg ein, und was für einer. 35:17 lautete das Verdikt,  die Laui-Racers blieben ohne 

Chance. Weil auch die "Fürstenländli-Players" 

zwei Punkte holten, standen nach zwei Durchgängen immer noch die "Hirzlifighters" an der 

Spitze, dicht gefolgt von den "Burgjumpers" und den "Fürstenländli-Players".  

 

Der dritte Durchgang brachte an der Spitze einen Umsturz. Durch die unerwartet hohe 

Niederlage der "Hirzlifighters" (17:35) gegen die unbeschwert aufspielenden "Burgjumpers" 

mit Topskorer Christian Kessler, fielen sie auf den dritten Zwischenrang zurück. Auch die 

"Fürstenländli-Players" zogen an ihnen vorbei. Das Team "Ritschbörg-Fun" mit dem 

Angriffswellen Dream-Team Erich-Cornelia und Andrin, zeigten in einem packenden Fight 

gegen die Laui-Racers eine starke Leistung. Noch ohne Sieg standen die "Alpfeger" da, doch 

der wird sich noch einstellen. Routinier Markus Rast motivierte immer wieder "dermoll 

gwünnet mer". 

 



Die vierte Runde brachte dann wieder einige Überraschungen. Die bisher ungeschlagenen 

"Burgjumpers" bezogen eine knappe Niederlage gegen die immer besser aufspielenden 

"March-Flames". Vor allem Selina und Celine zeigten immer wieder sensationelle Schläge, die 

den Oberturner schier zur Verzweiflung brachten. Durch diese Niederlage rutschte der 

bisherige Leader auf den vierten Zwischenrang. Von dieser Niederlagen profitierten die 

"Fürstenländli-Players", sie übernahmen nach klarem Sieg die Spitze. Die "Hirzlifighters" 

kehrten wieder auf das Podium zurück, während sich die Gruppe "Ritschbörg-Fun" sogar auf 

den zweiten Platz setzten. Auch die "Hirschlelakers" konnten sich mit Motivator Philipp Rast 

einen weiteren Sieg gutschreiben.  

 

Die "Fürstenländli-Players" (noch ohne Niederlage) liessen auch in der fünften Runde nichts 

anbrennen. Damaris, Laura sowie Methusalem Vitus zeigten atemberaubende Spielzüge. Die 

"Burgjumpers" kehrten auf die Siegerstrasse zurück und überholten die beiden vor ihnen 

liegenden Teams "Ritschbörg-Fun" und "Hirzlifighters", letztere zollten dem hohen 

Anfangstempo Tribut. Auf leisen Sohlen näherten sich die "March-Flames" dem Podest, das 

nach dem katastrophalen Start nicht mehr für möglich schien.  

 

Der sechste Umgang brachte an der Spitze keine Verschiebungen, es führten weiterhin die 

"Fürsteländli-Players " knapp vor den "Burgjumpers" und den immer stärker werdenden 

"March-Flames". Während die Alpfeger immer noch punktelos am Tabellenende 

rumdümpelten, verbesserten sich die "Hirzlifighters" wieder um eine Position. Das Spannende 

an der letzten Runde war, dass die "Burgjumpers" nur noch mit fremder Hilfe die Spitze 

übernehmen könnten, vorausgesetzt sie beenden ihr Spiel siegreich. 

 

Der letzte Durchgang war an Spannung kaum zu überbieten. Während die "Burgjumpers" den 

geforderten Sieg holten, zeigten die "March-Flames" und der ungeschlagene Leader ein Spiel 

auf Messers Schneide. Immer wieder wechselte die Führung. Schlussendlich besiegten die 

March-Flames den Leader mit 24:22 und verhalfen so den "Burgjumpers" zu einem knappen 

Sieg. Die bisher sieglosen "Alpfeger" zeigten viel Moral und zeigten in einem 

atemberaubenden Spiel ganz grosse Klasse, sogar Joel und Kristina konnten vor Begeisterung 

kaum gestoppt werden. Mit diesem Sieg gaben sie die rote Laterne an die Laui-Racers ab, 

welche ganz am Anfang noch an zweiter Stelle gestanden waren. 

Alles in Allem ein gelungener und spannender Wettkampf.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Hier noch die Rangliste. 

 

Vereinsinternes Indiakaturnier 
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Burgjumpers (5)   27:27 23:28 32:18 33:21 30:20 34:14 35:17 11  69  

Fürstenländli-
Players (4) 

27:27   22:24 23:20 35:17 27:17 26:17 34:19 11  53  

Marchflames (6) 28:23 24:22   25:26 24:28 27:16 29:18 29:24 10  29  

Ritschbörg Fun 
(3) 

18:32 20:23 26:25   26:20 19:23 29:17 29:24 8  3  

Hirzlifighters (1) 21:33 17:35 28:24 20:26   29:24 32:18 33:22 8  -2  

Hirschlelakers (7) 20:30 17:27 16:27 23:19 24:29   24:19 23:25 4  -29  

Alpfeger (8) 14:34 17:26 18:29 17:29 18:32 19:24   34:17 2  -54  

Laui-Racers (2) 17:35 19:34 24:29 24:29 22:33 25:23 17:34   2  -69  

           

 


